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 Trends

Guter Look im XXL-Format

(KGS) Die Sonnenbrille war immer schon mehr als nur Blendschutz für die Augen. Musiker und Showstars – oder solche, die es gerne wären – lassen sich gerne mit den dunklen Gläsern sehen. Beleg? Die Bambi-Preisverleihung in Berlin. Dort traten nicht nur (unter anderem) Felicitas Woll und Vladimir Klitschko mit Sonnenbrille auf, wie die Bilder belegen. Auch abseits der roten Teppiche ist die dunkle Brille gefragt: Sie verleiht eine Aura des Geheimnisvollen, kann ebenso peppiges Modeaccessoire sein wie edles Schmuckstück
Welchem der beiden Pole die Sonnenbrille entgegenstrebt, das ist einzig eine Frage des individuellen Geschmacks. Die aktuellen Sonnenbrillentrends gestatten viele 
Varianten. Die Sonnenbrillenmode 2007 lässt sich mit zahlreichen Adjektiven beschreiben: Groß. Gewagt. Ausdrucksstark. Bunt. Mutig. Spektakulär. Eines aber ist sie keineswegs: Subtil. Brillenfassungen und Brillengläser im XXL-Format sind in. Gerade beim Thema „übergroße Brillengläser“ greifen Mode und Technik ineinander. Erst neue Fertigungsmethoden machen die riesigen, schildförmig durchgebogenen Brillengläser in der vom Markt geforderten Qualität möglich. Bei den Fassungen hilft ebenso der technische Fortschritt. Neue Materialien erlauben, was früher schlicht noch nicht ging, beispielsweise flexible Kunststoffe, hochelastische Metalle oder halbtransparente Werkstoffe. 

Besonders trendig 2007 sind mehrschichtige Kunststofffassungen in warmen, erdigen Farben. Die unterschiedlich farbigen Schichten werden bei der Herstellung partiell abgetragen und bilden dadurch reizvolle Kontraste – mal streng rechtwinklig, mal zart verschlungen und eher floral-feminin. Stichwort Vielfarbigkeit: Unter den Farben dominieren in diesem Jahr die dunklen, warmen Töne wie bordeaux und tabak. Gefragt sind hier vermehrt softe Abstufungen, aber auch schrille Kontraste sind möglich, sogar von Komplementärfarben wie orange und grün.  Besonders gerne spielen die Designer in diesem Jahr mit der Innenseite der breiten, aber wieder rundlicheren Fassungen. Von vorn erblickt man nur ein dezentes rot, ein dunkles braun oder klassisch schwarz – von der Seite betrachtet schimmert ein zarter Grünton, ein helles Bronze oder ein freches Rosa durch. 

Was in Sachen Farbe für die Fassung gilt, findet sich auch bei den Gläsern wieder: Warme Brauntöne sind gefragt, gerne auch angelehnt an die Hauptfarbe der Fassung. Ist das Fassungsdesign mit anthrazit oder blaumetallic eher sportiv gestaltet, eignen sich graue Gläser besser. Auch Verlaufsgläser sind wieder en vogue.

Big ist chic auch bei den Bügeln:  Die sorgen nicht mehr nur für den festen Sitz der Brille am Kopf, sondern sind ein echter Hingucker geworden: Entweder vollflächig mit großem Dekor oder filigran mit durchbrochener Linie – gerne auch aus einem die Fassung kontrastierenden Material. 

Wer sich bei der Sonnenbrille mehr in Richtung „Schmuckstück“ orientieren möchte, für den gibt es eine breite Palette angesagter Designermarken mit eigenen Kollektionen. Extravagante Materialien wie Leder oder Kristalle machen aus einer Sonnenbrille ein exklusives Fashion-Statement. Immer mehr im Kommen sind große, glänzende und auffällige Logomarkierungen auf den breiten Bügeln. Die Trägerin – oder der Träger – setzen damit selbstbewusst auf Luxus, Lebensstil und Eleganz. 

Das Wichtigste in Kürze
· Gläser, Bügel und Fassungen dürfen ruhig ein bisschen größer sein. Die totgesagte Pilotenbrille erlebt ein Revival

· Warme, erdige Farben sind im Kommen. Als Kontrastprogramm darf die Innenseite der Fassung anders gefärbt sein als die Außenseite

· Fassungen aus Leder, Besatz mit Kristallen oder große auffällige Herstellerlogos aus Edelmetall machen die Sonnenbrille zum Luxusobjekt

Bildtexte

Felicitas Woll bei der Bambi-Preisverleihung in Berlin. (Bild: Silhouette)
Big ist chic, so das Motto bei der Brillenfassung. (Bild: Essilor)
Auch „Dr. Faust“ Wladimir Klitschko zeigte sich bei der Bambi-Preisverleihung in Berlin mit einem Sonnenbrillenmodell im top­aktuellen XXL-Look. (Bild: Silhouette) Unten schön zu sehen: Die unterschiedlich farbigen Schichten der Brillenfassung werden bei der Herstellung partiell abgetragen und bilden reizvolle Schattierungen. (Bild: Rodenstock)
Lange Zeit als Mega-Out belächelt, feiert derzeit ein Designklassiker Wiederauferstehung: die Pilotenbrille. Spielarten der klassischen Tropfenform mit den großen, gewölbten Gläsern im schmalen Metallrahmen haben alle renommierten Hersteller im Portfolio. (Bilder: oben Bogner / Vertrieb Eschenbach, rechts Rodenstock)
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